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FE Polling gab Rechenschaft | ©

POLLING. — Die freiwillige‘ von Bgm. Putscher- Sausack, der den
| 4

Feuerwehr hielt am 20. 3. im Gast-
) hof Bast die Jahreshauptversamm-

lung ab. Schriftführer Otto Witz-
mann brachte einen‘ ausführlichen

. Tätigkeitsbericht der über 32 ver-
. schiedene Ausrückungen, wofür über
500 Arbeitsstunden aufgewendet
wurden, Aufschluß gab. Zwei Mann
nahmen an einem Funklehrgang *

und drei an einem Grundlehrgang
teil. Zweimal wurde die Wehr zu:

-einen Brandeinsatz gerufen. Drei
Neuaufnahmen waren zu verzeich- -

nen, und der Mitgliederstand- be-
trägt 95 aktive und 49‘ unterstüt-zende Mitglieder.

Anschließend gab Kassier. Yohanı
Mair Rechenschaft über die Kassen-
gebarung, die ein erfreuliches Er-
gebnis aufwies. Nach der Ansprache

-Brandschutzordnung,

Wehrmännern .für ihren 'selbstlo-
sen Einsatz im Namen der Gemein-
de dankte, hielt Abschnittskomman-

.dant Brandrat Wimmer ein aus-
führliches Referat über Alarmplan,

Sofortmel-
dung, Sanitätsausbildung, Lotsen-
kommandanten und über: das Auf-,
treten und Verhalten in der Öffent-
lichkeit in: Uniform. Weiters gab er
eine Vorschau über die -Veranstal-
tungen im kommenden Jahr.

Zum Abschluß sprach Wimmer
der: Wchr und besonders dem Kom-
mando für die geleistete Arbeit den
Dank aus und überreichte Kom-
mandant Rudolf Priewasser für be-
sondere Dienste die Bezirksmedaille
in Silber. -

Das Bezirksfeuerwehrkommando hat in Würdigung der
besonderen Verdienste um das Feuerwehrwesen im Bezirk Braunau
an

HBI. PRIEWASSER Rudolf
als Dank und Anerkennung
die Feuerwehr-Verdienstmedaille

des Bezirkes Braunau
2. Stufe

am 20. März. 1981 verliehen.
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Brand iin Holzerding

POLLING. — Aus bisher unbe-
kannter Ursache brach am 24. 3.
gegen 21 Uhr in der Scheune des
Anwesens der Eheleute Wighart in
Holzerding 3 ein Brand aus, der die
Scheune gänzlich zerstörte. Durch
einen Feuerwehrgroßeinsatz konnte.
das Übergreifen auf andere Hof-
trakte verhindert werden. Näheres

AMare An WEIBE ww De
„25 Schweine verbrannten
‘POLLING(Red). — 25 Schweine |

' kamen bei dem Großbrand um, deram 24. 3. .in der Scheune der Ehe-
leute‘ Georg. und Maria ‚Wighart,
Hörzerding, “ausbrach und die.
Scheune: vernichtete. Mitverbrannt:
sind; weiters ein Ladewagen, ein

; Miststreuer, eine | Heuspinne, ein
| Häckselwagen, ein Heuwender,*eine
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Feuers auf die bedrohten Objekte

war zu Redaktionsschluß noch nicht Strohpresse, drei. hölzerne Silos so- |bekannt. ‚wie Futter- ı und : ‘Strohvorräte..8 | Durch den Einsatz der Feuerweh-
|

ren konnte .ein . Übergreifen der |

Flammen auf das Wohn- und Stall- |

|

gebäude verhindert werden. Der ;
|

Gesamtschaden beträgt rund 1,5 | 0Mill. S. Die Brandursache ist noch AUnicht geklärt, es wird jedoch Brand- ; Zstiftung angenommen. |
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GEINBERG. — Während eines; Unwetters, das sich am 16.8. abendsentlud, fand ein Blitz den Weg in die2ZZdel Brawl
Scheune I Landwirtes Franz Dob-er 'audering._4. Bereits KurzIra VA 76. Y 78 WM agenn arabeönd danach waren die FeuerwehrenMoosham und Geinberg alarmiert,De Da 26DEUltrium/ER ‚die sofort mit ihren Geräten die Ret.AAN I $ Äafln 7 ‚tung der Nebenobjekte begannen.Die Mauer des Nachbargebäudes_war bereits eine Glutwand. Auch

} A RA Wehrmännerunter Leitung von HBI_A}
; 7 ) AR 4 UORBA Ernst Berger das Übergreifen des

|
verhindern. Den Brandeinsatz verfolgten auchAdant BR_ Raffeltsberger_und_«
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ÜFF Polling stellte ersten -

“. Maibaum .
;

POLLING. — Maibaumstellen:

dolf - Priewasser ; setzte ‚am 1. 5.
ihren ersten Maibaum in der Ver-
einsgeschichte: Der Baum} den der

‚Ehrenkassier Georg Mair, Altbauer
_ vom Hubatuerngute, spendete; ‚ist
38 m hoch. Abends wurde von den
Kameraden im Gasthof. Bast das

Aufstellen ‚mit .der traditionellen
| Bierspeis würdiggefeiert. —

RU A AU

‚Die Feuerwehr Polling unter Ru-

‚Gelungenes Fest rundum den Malbaum -
POLLING. — Viel Mühehattesich

die Freiwillige Feuerwehr Polling.
gegeben, um den Brauch des Mai-
baumkraxelns wieder aufleben zu
lassen. So wurde bei herrlichstem

den bei der Feuerwehrzeugstätte.

der‘ Verlosung _ .des Maibaümes
gewann Hubert. Ortner, Bauer vom
Brunnergute in Aigelsberg, der den
Baum der Feuerwehr Polling wieder

‚zur Verfügung stellte. A
Wetter am 31. 5. ein Wettkampf um ı * Mit einem Sommernachtsfest

pomgnbn fabaer Man Favau Hichontrganrten fenlerfaDal yrvel feietvmde2AD

2%

klang das gutgelaunte Fest aus.stehenden Maibaum, den Ehrenkas- - ei ;

sier Georg Mair, Altbauer vom
Hubauerngute in Polling, gespendet: | Ehatte, organisiert. €)Mehr als 15 Kletterer stellten sich | a
der Aufgabe und konnten ihre Kräf-
te messen. Zehn Teilnehmer erreich-
ten schließlich das gesteckte Ziel in
rund 14 m Höhe, die anderen verlie-
ßen die Kräfte. Sieger wurde Ger-
hard Maindl aus Mühlheim, der in
knapp 22 Sekunden oben war. Zwei-
ter wurde Franz Lindlbauer aus Roß-
bach, 3. Franz Rauscher, Mühlheim,
4. Anton Hamminger und 5. Franz
Reichinger, beide aus Aspach.

Weitere Attraktionen waren ein
Sacklaufen, bei dem Hargaßner-Kai-
ser vor Wiesner-Mühlbacher und
Deutscher-Maier im Ziel ankamen.

‚ Beim Stiefelschmeißen siegte mit 31.
| m Alois Schreckensberger vor Franz
| Reiter-Stranzinger (26,8 m) undA Hargaßner (26, 4 m). Bei

us 2000de ;ZERO
A fan Ar PS AewihL der E

ES | 3. SMai. hielten die OrtefenarI | ehren Polling und Ornading unter
- ihren: Kommandanten Priewässer
und Nagl den Florianigottesdienst‘

ab. Vorher wurde beim. Krieger-
„denkmal der, Gefallenen und Ver-:

mißten gedacht. Die- musikalische
Umrahmung besorgte die: Ortsmu-
sikkapelle‘ unter OSR Stranzinger
und Kapellmeister : Horner: ‚Mit

„einem+Frühschoppenkonzert . .inr
' Gasthof Bast Fand die ‚Feier“ihren
‚Abschluß. BE
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Wahrzeichen auch für Polling -
Landeshauptmann übergab Wappen an 331. Gemeinde = Altbgm. Stranzinger Ehrenbürger

s

POLLING (Red). — Durch ein eigenes Wappen dokumentiert eine
Gemeinde ihre Selbständigkeit und ihre Verbundenheit zur Geschichte...
Dies kam bei der Verleihung des neuen Wahrzeichens an die Gemeinde Pol-
ling am 7. 11. durch Landeshauptmann Dr. Ratzenböck immer wieder zum
Ausdruck. Polling ist die 331. Gemeinde im Land ob der Enns,der die Füh-
rung eines Wappens genehmigt wurde. Am selben Tag fand auch die
Ehrung verdienter Persönlichkeiten statt. /

Grüner Grund
als Zeichen des
ländlichen Cha-

“rakters der
Gemeinde,
ein goldenes, mit
zwei roten Lilien
verziertes
Andreaskreuz,
das an den

Schutzpatron der Pfarre, den hl:
Andreas, erinnern soll, das ist das
neue Wahrzeichen der 950-Seelen-
Gemeinde. Unter den zahlreichen
Ehrengästen bei der Verleihung im
Gasthaus Stranzinger auch Landes-
hauptmann-Stellvertreter Dr. Hartl,

der die Entstehungsgeschichte und:
die Bedeutung der Wappen streifte
und weiters meinte: „Durch die Füh-
rung eines Wappens bekennt sich
eine Gemeinde nicht nur zu ihrer
Vergangenheit, sie dokumentiert
dadurch auch ihren Glauben an die
Zukunft.“ .

Landeshauptmann.Dr. Ratzen-
böck. strich in seiner Festansprache
‘besonders die ehrenamtliche Tätig-
keit der Mandatare. als Vorausset-
zung für die Selbständigkeit einer
Gemeinde heraus. „Es ist daher rich--
tig“, so der Landeshauptmann, daß
anläßlich der Wappenverleihung
auch Personen geehrt werden, die
sich um die Gemeinde besondere
Verdienste erworben haben!“ Rat-
zenböck, der übrigens zum ersten
Mal offiziell in Polling weilte, über-
gab dann die vom Pollinger Maler-
meister Josef. Schwarzenberger
gestaltete Urkunde an Bgm. Rudolf
Putscher-Sausack. Dieser hatte nach
der Begrüßung der Ehrengäste die-
sen seine Gemeinde vorgestellt.

darin
.

Den festlichen Tag nahm man
zum Anlaß, verdienstvolle Persön- *

lichkeiten auszuzeichnen. So wurde
Altbürgermeister Rudolf Stranzin-
ger die Ehrenbürgerwürde zuer-
„kannt. Stranzinger hatte von 1955
bis 1979 dem Gemeinderat angehört,
davonallein die letzten 18 Jahre als
Bürgermeister. Unter seiner Ägide
waren die Bachregulierung, der
Neubau der Volksschule, die Ver-
besserung ‚des Straßennetzes, die
Errichtung des Gemeindekindergar-
tens, die Adaptierung des Gemein-
dehauses und der Sportplatzbau
erfolgt. Neben der Bürgermeisterei
war Stranzinger-auch Zeit geblieben,
jahrelang im Orts- und im Bezirks-
bauernausschuß zu arbeiten. Seit
1976 gehört‘ er außerdem dem Vor-
stand Volksbank Altheim an. Für
sein jahrzehntelanges Mitwirken im
Kirchenchor dankte dieser unter
OSR Walter Stranzinger auf seine
Weise, Der Chor sang dabei „Inn-
viertel, kloans Landl“, ein von Inge
Mitzka aus Aspach verfaßtes Lied.

Den ‘Ehrenring .der Gemeinde
erhielt Otto Witzmann,derseit 1942
im Gemeindedienst undseit 1945 in
jenem der Gemeinde Polling steht.
Eine seiner ersten Arbeiten in der
Gemeinde waren übrigens die Vor-
bereitungen für die erste Nach-
kriegswahl 1945. Witzmann ist
überdies seit 30 Jahren Schriftführer
der FF Polling, die zu diesem Fest
ebenso ausgerückt war wie die
Kameraden der FF Ornading, die
Goldhaubenfrauen, der Kamerad-
schaftsbund und der Sportverein.
Schließlich wurden auch noch fol-
gende fünf Gemeinderäte mit

| IM}
{ -

' zwischen Gemeinde und Pfarre hin,

form die Hand und überreichte Rat- -

‚ zenböck' und Hartl je ein Bschoad- |

. binkerl. ) A

Urkunden und Ehrengeschenken
bedacht, die 1979 aus dem Gemein-
derat ausgeschieden waren: Georg
Gaisbauer, Georg Horner, Walter
Rögl, Josef Schwarzenberger und |

Max Wimmleitner. Kleiner Wer-
mutstropfen: Man hatte offensicht- |

lich auf so manche ehemalige
Gemeindemandatare vergessen, die
zum Teil sogar viel länger .dem
Gemeindeparlament angehört hät-
ten, jedoch schon seit einiger Zeit |

diesem nicht mehr angehören. ‚”'..
° Altbürgermeister Stranzinger und

Sekretär Witzmann dankten, einjeder auf seine Weise,für die ihnen .

zuteil gewordene Ehrung. DechantSchneebauer war einer der zahlrei-
chen Gratulanten. Er _wies auch auf
die seit jeher gute Zusammenarbeit

was auch in der Aufnahme desSchutzpatrones der Pfarre in dasGemeindewappen zum Ausdruckkomme. anFestlich umrahmt wurde‘ derNachmittag, dem unter anderen
auch Bezirkshauptmänn Hofrat Dr.
Klinger beiwohnte, von der Musik- |

Kapelle unter Kapellmeister Ferdi- |

nand Horner und dem Remoneuber-
er Dreigesang. Der kleine Josef
rtner schüttelte den hohen Gästen

von der Landespolitik in Gedicht-
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Neue Darfe am Inn “Chronik 7
Die Pollinger fei

| POLLING (em). Erstmals weilte Landeshauptmann Dr. Josef Ratzenböck
m 7.
lozusagen als „Einstandsgeschenk“, d

ovemberin der 953 Einwohner zählenden Gemeinde und brachte,
die Gemeindewappenurkunde mit.

\ußerdem wurden eine Ehrenbürgerurkunde und ein Ehrenbürgerring\berreicht und ausgeschiedene Gemeindemandatare geehrt.

ie nun ein Wappen führen darf. Das
Wappen ist in Grün gehalten, — ein
Hinweis auf die Landwirtschaft —

und zeigt ein goldenes, anstoßendes
Andreaskreuz. Der heilige Andreas
ist der, Schutzpatron der Gemeinde.

Die Musikkapelle, die Goldhau-
bengruppe, die Feuerwehren aus
Polling und Ornading, der Sportver-

LO ist die 331ste Gemeinde,
i

ein und Kameradschaftsbund stan-
‚den bei der Ankunft des Landes-
hauptmannes und des Landeshaupt-
mann-Stellvertreters; Dr. Rupert
Hartl, Spalier.

Bürgermeister Rudolf Putscher-
Sausack verband seine Begrüßungs-
worte mit einer kurzen Darstellung
der Gemeinde,

Für Dr. Hartl ist der Wunsch der
‚Gemeinden, ein eigenes Wappen zu
‚führen, ein Bekenntnis zur Vergan-
Saude und Gegenwart und der

Se

laube an die Zukunft. Die Überrei-

chung des Wappens nannte der
Gemeindereferent eine „historische
Stunde für Polling”.

Landeshauptmann Dr. Ratzen-
böck dankteall jenen Pollingern, die
sich bereit erklärt haben, politische
Verantwortung zu übernehmen,
denn ohne dieser Bereitschaft gebe
es keine freie Gemeinde. Aufgabe
des Landes müsse es sein, die Ver-
schiedenheiten. . der Gemeinden
anzuerkennen und diese zu unter-
stützen.

Von 1961 bis 1979 führte Rudolf
Stranzinger die Gemeinde. als Bür-
germeister, Schwerpunkte Seiner
Amtszeit bildeten die Bachregulie-
rung, der Volksschul- und Kinder-
gartenneubau, die Adaptierung des
Gemeindehauses’ und der Sport-

erten „historische Stunde“
platzneubau. Außerdem arbeitete er
von 1961 bis 1967 im Bezirks-
bauernausschuß undist seit 1976 im
Vorstand der Volksbank Altheim.

‚Für diese Verdienste wurde er zum
Ehrenbürger ernannt.

Am 1. November 1945 kam Otto
Witzmann nach Polling und beklei-.
det seit 1. Jänner 1946 die Sekretär-
stelle. Seine langjährige Arbeit wur-
de am vergangenen Samstag mit der
Überreichung des _Ehrenringes .

gewürdigt.
Die ehemaligen Gemeinderäte

Georg Gaisbauer, Josef Schwarzen-
berger, Georg Horner, Walter Rögl
und Max immleitner erhielten
Geschenke.

Dechant Alois Schneebauer dank-
te dem Altbürgermeister und Sekre-
tär Witzmanm” für die gute Zusam-
menarbeit, ebenso bedankten sich ‚,

die beiden für die Auszeichnung. Die
musikalische Note des Festes setzte
der. Kirchenchor unter Oberschul-
rat Walter Stranzinger.

„Historische Stunde in Polling”. Von links: Landeshauptmann Dr. Ratzen-
böck, Dechant Schneebauer, Sekretär Witzmann, Bezirkshauptmann Dr.
Klinger, Bürgermeister Putscher- Sausack, Hofrat und Pollinger Ehrenbür-
ger Dr. Gallnbrunner, Altbürgermeister Stranzinger und Landeshaupt-
mannstellvertreter Dr. Hartl. Bild: Baier

J
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9416 Feue»rwehrmänneriim Bezirk
. OSTERMIETHING. Die Feuerwehr erfreut sich weiterhin großer

Beliebtheit; 1980 konnten wieder 177 Mann in den Aktivstand über-
nommen werden. Damit stehen im Bezirk 9416 Männer zum Hilfs-.
dienst bereit. Damit tragen zehn Prozent der Bevölkerung die Uniform
der Freiwilligen Feuerwehr. Das gab Bezirkskommandant Oberbrand-
rat Alfred Hacklmair bei deraChr aBunE am21. März im
Gasthof Wanghofer in Ostermiething bekannt:

Vertreter der Freiwilligen Feuer-
wehren aus dem gesamten Bezirk,
Gäste aus dem Salzburger Land
und aus .den angrenzenden bayeri-'
schen Gebieten versammelten sich
am 21. März im Gasthof Wanghofer|

_in Ostermiething zur Feuerwehrta-
gung des Bezirkes Braunau.

Nach der Begrüßung und dem.
Totengedenken bedankte sich Bür-
germeister Josef Bartlechner für die
Wahl Ostermiethings:.zum Tagungs-
ort. Der Kommandant der Feuer-..
wehr der Stadt Simbach, Kreis-

Ludwig Cum v, der Komponist desBerkerChr arsches wurde von
Bezirksfeuerwehrkommandant Alfred

HacklImair ausgezeichnet. Bilder: Baier
— brandmeister Sepp Schöber, beton-

te, daß die Einsatzbereitschaft der
Feuerwehren keine Grenzen kenne.
Das habe sich besonders beim La-
gerhausbrand in Simbach gezeigt,
als die Freiwillige Feuerwehr
Braunau und die Werkafeuerwehr
Ranshofen fast Übermenschliches
geleistet hätten. Das mache ‚deut-
lich, daß der Gründungsgeist — die _
beiden Feuerwehren von Braunau
und Simbach sind Mitte des vori-
gen Jahrhunderts. gemeinschaftlich
gegründet worden — noch nicht
vergessen wordenist.„Im Denken und im Herzen
gleich sind die Feuerwehren von
Salzburg und Oberösterreich“ Mit
diesen Worten charakterisierte der
Bezirkskommandant des Flach-
gaues, Oberbrandrat Lamplmaier,das Verhältnis der beiden Feuer-
wehren zueinander.

Bezirksfeuerwehrkommandant
Alfred Hacklmair gab in seinem Be-
richt bekannt, daß sich der Aktiv-
stand der Feuerwehr um 177, Mann
erhöht habe. Damit stehen im. gan-zen Bezirk 9416 Männer zum Hilfs-
dienst bereit oder zehn Prozent der
Gesamtbevölkerung. In den 83
Feuerwehren des Bezirkes stehen
116 Fahrzeuge und 71 Anhänger im
Dienst. Im letzten Jahr wurden für
vier Wehren neue Löschfahrzeuge
AnECSchaNt Sorgen aber bereiten

Zi

z Hacklmair die 37

Fahrzeuge im Bez die schon län-
ger ‚als 15 Jahre im Dienst stehen.

Das Problem der schweren Atem-
schutzgeräte lag dem Kommandan-
ten besonders am Herzen. „Die
Feuerwehrmänner tragen nicht nur
Verantwortung für andere, sondern

„auch für sich und ihre Familien.
Aus diesem Grund appelliere ich andie Bürgermeister, der Anschaffung
von Atemschutzgeräten besondere
Aufmerksamkeit zu widmen.“

‚Aus gesundheitlichen Gründenhat der bisherige  Bezirksfeuer-
wehrarzt, Medizinalrat Dr. Thomas

Steidl, sein Amt zurückgelegt. Zum
neuen Feuerwehrarzt wurde DoktorAlfred Hable bestellt. Unbesetzt ist
zur Zeit der Posten des Feuerwehr-
kuraten, da Ferdinand Gerzer ver-setzt wordenist.

' Ein besonderes Cote Luce] für
Musikfreunde stellte die Urauffüh-
rung des :Bezirksfeuerwehrmär-
sches von Ludwig Gutmayr dar.

Dr. Lamprecht von der Bezirks-
 hauptmannschaft Braunau hob in

Vertretung des Bezirkshauptman-
nes, Hofrat Dr. Harald Klinger, die
Uneigennützigkeit der Feuerwehr-
männer hervor. Sie stünden im
Dienst ihrer Mitmenschen, und ihre
Freiwilligkeit erspare der öffentli-
chen Hand große Ausgaben.

Landesfeuerwehrkommandant
Landesbranddirektor Karl Salcher
warnte in seiner Ansprache vor den
Gefahren, die mit dem Einsatz ver-
bundensind. 13 Personen waren im
Vorjahr durch Brände, getötet wor-
den, darunter ein Feuerwehrmann.

feuerwehr

Auch die beste Versicherung stelle -

keinen Schutz dar und könne füreinen getöteten Familienvater kei-
nen Ersatz bieten. z

Der Kommandant der  Werks-
Ranshofen, Rudolf

Fiala, überreichte dem Landesfeuer-
wehrkommandanten ein Korps- und
ein Landeswappen aus Aluminium.
SE VE EEE AI es

n

Bezirkskommandant Alfred Hacklmair ;

‚überreichte dem Gruppenkommandan-
ten der Jugendgruppe von St. Peter als“
Anerkennung eine Garnitur von Ein- -

satzuniformen. .In seiner Ansprache lobte Landes-
hauptmann Dr. Josef Ratzenböck
den Geist der guten Nachbarschaft.
Besonders auf dem Gebiet des Feu-
erwehrwesens trete dieser deutlich
hervor. „Wenn Not am Mann ist,
wird ausgeholfen. Nach einer Gren-
ze wird nicht gefragt.“

Dr. Ratzenböck führt den Ur-
sprung der Idee des Feuerwehr-
wesens auf die christliche Einstel-
lung der Nächstenliebe zurück. „Es
ist schön, wenn man sagen ‘kann:
Ich habe mich um den anderen ge-kümmert.“ Die 70.000 Feuerwehr-

männer in Oberösterreich seien ein
starker Garant für die Sicherheit
der Bevölkerung.

Oberbrandrat Alfred Hacklmair überreichte dem neuen Bezirksfeuerwehr-
arzt, Dr. Alfred Hable, dem scheidenden Bezirksfeuerwehrkurat Ferdinand
Gerzer und dem scheidenden Bezirksfeuerwehrarzt, Medizinalrat Dr. Steidl,
ein Geschenk als Zeichen der Anerkennung ffür ihre‘ MendienstvOlle „Tätigkeit,



zog Bezirksfeuerwehrkommandant
beim Bezirksfeuerwehrtag am 21.
Ostermiething.

Bei den Einsätzen wurde ein star-
 kes Anwachsen der Zahl der Brän-
de in landwirtschaftlichen Objekten
und Wohngebäuden beobachtet. Vor
allem im Abschnitt Braunau gestal-
eten sich die Ausrückungen um-
angreich. 1127 Mann befanden sich
403 Stunden im Einsatz. }

Die Bilanz für den gesamten Be-
ZiTk verzeichnete 450 Ausrückun-

schaft der Heuenwchrmänner. z
Tem es ‚auptmann Dr. Ratzenböck lobte die Einstellung und Kamerad-

2

Oberbrandrat Alfred Hacklmair
März im Gasthof Wanghofer in

den Einsatz vor und absolvierten
hiefür 23.677 Stunden.

Die Mannschaftsstärke im Bezirk
beträgt 9416 Mann, 7529 Aktive
und 1887 Reservisten. Für Alarmie-
rungen stehen im Bezirk 118. Sire-
nen zur Verfügung.

‘Die Nachrichtenübermittlung im
Bezirk stützt sich auf drei Funk-
stationen, 44 mobile Funkgeräte

und 127 Handfunkgeräte.
Die Wasserwehr des Bezirkes

stützt sich auf fünf Feuerwehren

Bild: Baier
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5367 enerwelan standen im
‚

Einsatz
OSTERMIETHING. Bei 161 Bränden und 221 technischen Einsätzen

standen die Feuerwehren des Bezirkes 1980 im Einsatz. Diese Bilanz
entlang der Salzach und des. Inns.
Technische Stützpunkte sind in
Braunau, Wagenham, Mauerkir-
chen und Hochburg eingerichtet.
Die Heuwehr des Bezirkes ist mit

_

Gerät und Fahrzeug in Schalchen
stationiert. Das Öleinsatzfahrzeug -

befindet sich in Braunau. Auch die
Betriebsfeuerwehr Ranshofen ver-
fügt über einen Ölstützpunkt. Den,
Strahlenmeßtrupp des Bezirkes”

stellt die Betriebsfeuerwehr Rans-
hofen.

1980 sind 5,2 Nellionen Schilling
zur Förderung der Feuerwehren ®

ausgegeben worden. Bezirkskom-
mandant Hacklmair betonte, daß
dieses Geld nicht zur Vereinsförde-
rung, sondern für die Sicherheit
der Bürger investiert worden ist.

- 86 Jungmänner sind in den Ak-
tivstand übernommen worden. Den
Höhepunkt der Jugendarbeit stellte
der zweite Platz der Jungmann-
schaft von St. Peter bei der Bun-
desentscheidung dar. Damit nehmen
die Jungmänner aus St. Peter anden internationalen Wettkämpfen.
in Böblingen, BRD, teil (Ausführ-ı
Jicher Bericht im Lokalteil)..

Heute enthält das Familienmagazin
eine Sonderreportage, zum Thema
„Die wirtschaftlichen Autos 1981”.
Das_ Fernseh- und Hörfunkprogramm,
sowie den Unterhaltungsteil finden Sie
diesmal in der Mitte des Familien-
magazines.

Be ÜerbAlbeorg man ann Yana!

|

|

\r

In 06 gab es im Jahre 1981 Brandschäden in der Höhe von 214 Mill. Schilling
(oder an jedem Tag in der Höhe von fast S 600.000,-).
Die Landwirtschaft ist hievon mit 124 Mill. Schilling betroffen.

| 1339 Brände verursachten demnach einen großen Sachsachaden; auch ist der Tod
= von 21 Personen zu beklagen

Im Jahre 1981 sind alleine durch Kinderbrandstiftung in der Landwirtschaft17 Millioen Schilling Schaden entstanden. (0er Bauen8 a2Se m.
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